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Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
Einladung zum 15. Schlesienseminar z. Th.: „Deutsch-polnische Verträge aus den Jahren 1990 und 1991 und deren Konsequenzen für Schlesien“ in Kamień Śląski/Groß Stein, im Zeitraum vom 29. September bis zum 3. Oktober 2010
Das Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit veranstaltet gemeinsam mit der Seelsorge der nationalen Minderheiten der Diözese Oppeln, dem Verein der St. Karl Borromäus Bibliotheken, dem Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen, dem Joseph-von-Eichendorff-Konservatorium, sowie dem Verein zur Pflege Schlesischer Kunst und Kultur das 15. Schlesienseminar, dass in diesem Jahr durch das Hauptthema: „Deutsch-polnische Verträge aus den Jahren 1990 und 1991 und deren Konsequenzen für Schlesien“ begleitet wird. Die Konferenz findet in dem Zeitraum vom 29. September – 3. Oktober 2010 auf dem Schloss in Groß Stein, ul. Parkowa 1a, statt. 
Den Leitgedanken des diesjährigen Schlesienseminars stellen die Überlegungen zum Thema der Ereignisse der 90er Jahren dar: der Mauerfall, die Wiedervereinigung Deutschlands, die demokratische Umwandlung Polens, als auch deren Konsequenzen, also die deutsch-polnischen Verträge: der Grenzvertrag aus dem Jahr 1990 und der deutsch-polnische Nachbarschaftsvertrag aus dem Jahr 1991. Das Ziel des Seminars wird u.a. die Darstellung der geschichtlichen und politischen Bedeutung dieser Verträge für Polen, für die deutsche Minderheit und für Schlesien sein. Es wird außerdem auf deren Einfluss auf die Entwicklung und Gestaltung der Beziehungen zwischen den Nachbarstaaten – Deutschland und Polen eingegangen. 

Durch das 15. Schlesienseminar möchten wir die bedeutende Rolle der Ereignisse der 90er Jahre in den deutsch-polnischen Beziehungen aus der Perspektive der Medien und der Gesellschaft zeigen. Die wichtigsten Momente auf dem Gebiet der deutsch-polnischen Beziehungen sollen darstellt und somit gezeigt werden, dass der einzige Weg zur Abschaffung der gegenseitigen Vorurteile nur durch das Kennenlernen der Geschichte der Beziehungen möglich ist.

Die Teilnahme am diesjährigen Schlesienseminar wurde bereits u .A. von folgenden Referenten bestätigt: Dr. Christoph Bergner, Beauftragter der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten, Tomasz Siemoniak, Staatssekretär des polnischen Innenministeriums, Minister für Angelegenheiten des religiöses Bekenntnisses, sowie  nationalen und ethnischen Minderheiten, Dr. Marek Prawda, Botschafter der Republik Polen in der Bundesrepublik Deutschland, Prof. Dr. Jerzy Sułek, primärer Verhandlungsführer bei den deutsch-polnischen Verträgen, Pfarrer Jan Wieczorek, Bischof der Diözese Gleiwitz, Prof. Dr. Grzegorz Janusz, Dekan der Abteilung Politologie in Maria-Curie-Sklodowska-Universität in Lublin, Prof. Dr. Ryszard Karczmarek, Leiter der Abteilung für Geschichte Schlesien aus der Universität Schlesien, Prof. Dr. Klaus Ziemer, Direktor des Deutschen Historischen Instituts Warschau von 1998 bis 2008, Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor, Willy Brandt Zentrum für Deutschland- und Europastudien an der Universität Breslau, Reinhold Vetter, Publizist, ehemaliger Korrespondent des „Handelblattes”. 
Das Programm des diesjährigen Schlesienseminars wird folgend aussehen:
· Mittwoch, den 29. September 2010: Einblick in die wichtigsten deutsch-polnischen Verträge und deren Bedeutungen für beide Partner 

· Donnerstag, den 30. September 2010: Wahrnehmung und Darstellung der deutsch-polnischen Beziehungen bzw. kulturelle Entwicklung Schlesiens 

· Freitag, den 1. Oktober 2010: Rolle der Kirche in den deutsch-polnischen Beziehungen

· Samstag, den 2. Oktober 2010:  Nationale und ethnische Minderheiten

· Sonntag, den 3. Oktober 2010: Abschluss des Seminars mit Besichtigung des Skt. Annabergs 

Das aktuelle Programm des Seminars können Sie auf unserer Internetseite  verfolgen. 
Wir laden Sie ganz herzlich zum 15. Schlesienseminar ein!
Tagesgebühr für die Teilnahme am 15. Schlesienseminar: 

· für die Teilnahme ohne Übernachtung (1 Tag, Mittagessen, Kaffeepausen): 30,00 zł; Schüler und Studenten: 10,00 zł

· für die Teilnahme mit Übernachtung (1 Tag, Übernachtung im Doppelzimmer, Ganztagverpflegung): 80,00 zł, Schüler und Studenten: 40,00 zł

Die Gebühr für die Teilnahme können Sie auf das Bankkonto: Dom Współpracy Polsko-Niemieckiej, BRE Bank SA. ul. Senatorska 18, 00-950 Warszawa, Kontonummer: 02 1140 1788 0000 3324 9900 1001 (Titel: ,,15. Schlesienseminar”) überweisen oder vor Ort in Groß Stein während des Seminars (29.09 - 03.10.2010 ) im Konferenzbüro von 8.00 bis 9.00 Uhr bezahlen. 
Kontakt und nähere Informationen: 

Patrycja Wiencek
Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 

ul. 1 Maja 13/2 

45-068 Opole 

Tel. 0048 77 402 51 05

Fax: 0048 77 402 51 15

www.haus.pl

E-Mail: patrycja.wiencek@haus.pl
